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Liebe Ski-Club-Mitglieder,

zum Jahresbeginn 2008 möchte ich Ihnen und Ihren 
Angehörigen im Namen des Vorstandes ein gutes neues 
Jahr wünschen. Ich würde mich freuen, wenn Sie alle 
bei guter Gesundheit und viel Freude an unseren für Sie 
geplanten Vereinsaktivitäten teilnehmen könnten.

Lassen Sie mich kurz einen Blick zurück ins Jahr 
2007 werfen. Hier konnte unser Verein zwei Jubiläen 
feiern, 25 Jahre Tennisabteilung und das 75 Jahre 
bestehende Boothaus auf Rappenwört. Beide Jubi- 
läumsveranstaltungen konnten wir Dank der Mithilfe 
vieler engagierter Mitglieder erfolgreich feiern.

In diesem Jahr wollen wir vom Vorstand weiterhin die 
Zukunft unseres Ski-Clubs erfolgreich gestalten.
Dazu werden wir Konzepte für folgende Themenschwer- 
punkte erstellen:

–	Ehrenamt im Verein
–	Demographische Entwicklung (Überalterung im Verein)
–	Klimawandel (Schneemangel im Schwarzwald)
In den Abteilungsversammlungen möchten wir mit Ihnen 
darüber diskutieren.

Parallel dazu wollen wir weiterhin unsere Immobilien  reno- 
vieren und sanieren (siehe den Bericht des stellv. Vors.).

Wir wünschen uns, dass wir als Vorstand mit Hilfe unserer 
Mitglieder gemeinsam die Zukunft unseres Vereines 
erfolgreich gestalten werden.

Ich freue mich, Sie auf unserer Mitgliederversammlung 
im Februar herzlich begrüßen zu können.

Ihr Eckhard Wieland

Ski-Club Karlsruhe e. V.    Postfach 11 13 49    76063 Karlsruhe    www.ski-club-karlsruhe.de

Tagesordnung:

1.	 Eröffnung, Begrüßung durch den Vorsitzenden und 
	 Genehmigung der Tagesordnung

2.	 Wahl des Protokollanten nach Satzung § 6 Abs. 5

3.	 Jahresbericht 2007 durch den Vorsitzenden 
	 – Aussprache dazu –

4.	 Ehrungen

5.	 Bericht über das Geschäftsjahr 2007 des Schatz- 
	 meisters und der Revisoren 
	 – Aussprache dazu –

6.	 Entlastung des Vorstandes

7.	 Neuwahlen, Ersatzwahl:
	 Satzungsgemäß stehen in diesem Jahr zur Neuwahl, 
	 Ersatzwahl (Satzung § 8 Abs. 3):

		  – Stellvertretender Vorsitzender (1.2)
		  – Schatzmeister (1.3) Ersatzwahl
		  – Leiter der Abteilungen
			   • Schneesport (1.6)
			   • Wassersport (1.7)
			   • Tennis (1.8)

8.	 Haushaltsplan 2008

9.	 Anträge zur Beschlussfassung

10.	Verschiedenes

Anträge von Mitgliedern sind gemäß § 6 Ziffer 5 der 
Satzung spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung an den Vorsitzenden schriftlich einzureichen.

Eckhard Wieland, Vorsitzender

Einladung zur Mitgliederversammlung 2008

des Ski-Club Karlsruhe e.V. (an Stelle jeder besonderen Aufforderung) gemäß § 6 AbS. 2 der Clubsatzung berufe 
ich die Mitgliederversammlung 2008 am Dienstag, 19. Februar 2008 in der Gaststätte „Zum Kühlen Krug“, großes 
Nebenzimmer, um 19 Uhr ein.



Erläuterungen zum TOP 7 

(Neuwahlen) der Mitgliederversammlung.

In unserer Mitgliederversammlung am 27.02.2007 ha-
ben wir die Neustrukturierung des Vorstandes beschlos-
sen. In unserer kommenden Mitgliederversammlung am 
19.02.2008 werden wir erstmals nach neuer Satzung 
wählen. Dadurch werden in diesem Jahr und in den fol-
genden zwei Jahren die Vorstandsämter der Satzung 
gemäß angepasst.

Ich möchte mich bei allen, die im Vorstand jahrelang mit 
großem Engagement mitgearbeitet haben und nun aus-
scheiden, herzlich bedanken. Ich hoffe und wünsche, 
dass Sie alle in den neuen Abteilungen nach wie vor Ih-
ren Einsatz zum Wohle unseres Vereins einbringen.

E. Wieland

Gedanken zum Ehrenamt

Die Attraktivität eines Vereines für seine Mitglieder und 
Gäste wird durch sein sportliches und gesellschaftliches 
Angebot bestimmt. In unserer über 110-jährigen Vereins-
geschichte mussten wir uns mehrfach den geänderten 
Anforderungen unserer Mitglieder stellen.
Sportarten unterliegen Popularitätszyklen und sind in der 
heutigen Medienzeit auch von Spitzensportlern, die Star-
kult besitzen, geprägt. Gleichzeitig findet in unserer Ge-
sellschaft ein Wertewandel statt. Früher stand eher das 
gemeinsame sportliche Erlebnis im Mittelpunkt, heute 
eher das individuelle sportliche Erlebnis. Die Vereine wer-
den heute eher als Dienstleister wahrgenommen. Die in-
dividuelle Freizeitgestaltung richtet sich nach den gesell-
schaftlichen Werten aus. Sie ist schnelllebig, intensiv und 
muss sich den persönlichen Freiräumen anpassen. Ver-
eine, die ihre Zukunft erfolgreich gestalten wollen, müs-
sen diese Trends aufnehmen und verstärken, gleichzeitig 
müssen die traditionellen Sportarten gepflegt und ent-
sprechend den Bedürfnissen der Teilnehmer angepasst 
werden. Als eher kleiner Sportverein können wir nicht je-
dem Trend folgen, hier können wir unsere Attraktivität  nur 
durch Kooperationen mit anderen Vereinen sichern. Beim 
Ski-Club stehen Schnee-, Wasser- und Tennis-Sport im 
Mittelpunkt. Flankiert werden diese Hauptsportarten 
durch Gymnastik, Wandern bzw. Nordic Walking.

Ursprünglich dachte man, dass die Skifahrer im Som-
mer Wasser- bzw. Tennissport als Ausgleich betreiben. 
Heute ist festzustellen, dass diese Sportarten vielfach als 
Hauptsportart betrieben werden. 
Um hier für die Zukunft gerüstet zu sein, brauchen wir 
aktive Mitglieder, die sich in den Dienst des Vereins und 
seiner Abteilungen stellen. Diese Mitglieder müssen qua-
lifiziert (Übungsleiter) und integrierend sein. Dies erfor-
dert ein hohes zeitliches Engagement der Betroffenen in 
ihrer Freizeit.
Für die Verantwortlichen (Vorstand) im Verein bedeutet 
dies, dass über die Jugendarbeit entsprechender Nach-
wuchs gefördert wird, um die Aktiven zu unterstützen.
Für diejenigen, die sich in unserem Verein aktiv einbrin-
gen, sind ihre beruflichen, privaten und Vereins-Interes-
sen unter einen „Hut“ zu bringen. In der Zeit, in der die 
beruflichen Interessen im Vordergrund stehen müssen, 
können die anstehenden Aufgaben am besten im Team 
gelöst werden.
Ich hoffe, dass es uns gemeinsam gelingt, die Zukunft 
des Ski-Clubs erfolgreich zu gestalten.
Haben Sie Mut und engagieren Sie sich in einem Ehren-
amt im Ski-Club Karlsruhe.

E. Wieland

Liegenschaften  – Sanierungen im Jahre 2008 – 

Tennisheim
Vordringlich ist die Sanierung der Dachentwässerung an 
der Westseite des Gebäudes. Die Regenwasserleitung 
ist durch Wurzeleinwuchs verstopft, das Wasser versi-
ckert am Fundament des Gebäudes und durchnässt 
dies. Die angrenzende Wand und die Bodenplatte des 
Geschäftszimmers sind durchfeuchtet und von Schim-
mel befallen. Zuschussanträge bei der Stadt Karlsruhe 
und dem BSB sind gestellt und zugesagt, die Kosten 
belaufen sich auf ca. E 9.000.–

Archiv und Aktenablage
Ein kleiner Nebenraum des Geschäftszimmers wurde in 
Eigenarbeit der Vorstandsmitglieder mit Dämmmaterial  
ausgekleidet und geweißelt. Nach dem Aufstellen von 
Stahlschränken kann nun ein Archiv und die Akten- 
ablage eingerichtet werden, Kosten ca. E 500.–

Spätjahr 2008:  Renovierung der Pächterwohnung.

Markwaldhütte
Der Umbau der Toiletten und Duschanlage der Mark-
waldhütte kann im Frühjahr 2008 abgeschlossen werden. 
Die Arbeiten werden größtenteils in Eigenarbeit durchge-
führt. Zuschussantrag der Stadt Karlsruhe ist zugesagt, 
Kosten ca. E 21.500.–

Dachsanierung der Markwaldhütte
Das Dach der Markwaldhütte ist undicht und dringend sa-
nierungsbedürftig. Das Dach wird mit Metall-Sandwich- 
platten neu gedeckt und gedämmt. Die Angebote sind 
eingeholt und die Zuschussanträge werden vorbereitet. 
Kosten ca. E 30.000.–

Bootshaus
Einbau einer Solar- oder Wärmepumpenanlage zur 
Warmwasseraufbereitung, Kosten ca. E 10.000.-

H. Weiher, stellv. Vors.



Bei den Kanuten des Ski-Club Karlsruhe tut und tat sich einiges:

Als besonderes Highlight im vergangenen Jahr war unser 
75-jähriges Jubiläum der Kanuabteilung im SCK und des 
Bootshauses zu vermerken. Anlässlich dieser Veranstal-
tung haben wir die Broschüre „75 Jahre Kanuabteilung 
und Bootshaus 1932 – 2007“ erstellt, von der noch einige 
Exemplare im Bootshaus für Interessenten ausliegen.

Der Terminkalender mit den Kanuaktivitäten aus allen 
Bereichen für 2008 steht im Großen und Ganzen auch 
schon, die bekannten Termine haben wir unten abge-
druckt, wir bitten um entsprechende Vormerkung. Ände-
rungen sind immer möglich, bitte informieren Sie sich vor 
Ort im Bootshaus oder auch auf unserer Homepage im 
Internet. Dort wollen wir jeweils möglichst alle Termine ak-
tuell halten. Unser Bootshaus wird jeweils am Mittwoch, 
Samstag und Sonntag bewirtschaftet – auch in der z. Zt. 
noch kalten Jahreszeit. 

Im November haben wir unsere Hecke am Bootshaus teil-
weise erneuern lassen, damit wir auch langfristig weiterhin 
eine ansprechende Anlage vorzeigen und nutzen können. 
Zum Frühjahr hin wollen wir noch Arbeiten am Vordach 
über dem Unterstand für das Holz und für den Hänger, im 
Rasenbereich vor unserer Außensitzbank und im Zugangs-
bereich durchführen. Dabei hoffen wir auch wieder auf die 
bisherige kameradschaftliche Mitarbeit aller Aktiven.

Seit 2007 ist der SCK einer von inzwischen 91 DKV-aner-
kannten und zertifizierten Ausbildungsvereinen. Unsere 
Kanuschnupperkurse haben letztes Jahr sehr guten An-
klang gefunden, wir werden Sie in 2008 wieder fortsetzen. 
Der erste Termin wird ab dem 9. April stattfinden, verbind-
liche Anmeldungen sind für alle Kurse erforderlich. Inte-
ressenten erhalten gerne ein Faltblatt mit Informationen 
dazu im Bootshaus oder auch per Post auf Anforderung. 
Thomas Federmann und sein Ausbildungsteam bringen 
in 4 Abenden den Teilnehmern das Kanufahren inkl. der 
Sicherheitsaspekte bei.

Voraussichtlich am 11. April um 15:00 Uhr wird es eine 
weitere Informationsveranstaltung zum geplanten Hoch-
wasser-Retentionsraum Bellenkopf/Rappenwört geben. 
Bitte die Aushänge am Bootshaus beachten! Dazu sind 
die interessierten Kanuten aus dem SCK mit eingeladen. 
Die Diskussionen sollen allerdings nicht in der Breite 
durchgeführt werden, sondern über die jeweils vom Ver-
ein benannten Diskussionsteilnehmer. Anstehende Fra-
gen etc. werden wir anlässlich der Paddlerversammlung 
am 13. Februar noch formulieren oder vorbereiten, damit 
die offiziellen Stellen sich auch entsprechend vorbereiten 
können. Die Kanuvereine Rappenwört werden zu dieser 
Veranstaltung einen ausgewiesenen Fachmann zu einem 
Referat „FFH-Gebiet / Kanuwandern“ verpflichten. 

Für Interessenten am Kanusport möchten wir am 24. Mai 
diesen Jahres einen Tag der offenen Tür durchführen 
und damit dann auch für den SCK werben. Dazu wird 
sich das Veranstaltungsteam noch einiges einfallen las-
sen, vielleicht können wir dann auch wieder Schnupper-
fahrten auf dem Altrhein anbieten und unsere guten alten 
Museumsstücke zur Schau stellen. Diese Veranstaltung 
wird auch im Rahmen der „DKV-Erlebniswoche Kanu“ 
stattfinden, für die bundesweit beworben wird. 

Bei den derzeitig winterlichen Temperaturen auf und am 
Wasser werden wohl nur einige unentwegte Paddler zu 
sehen sein, dann aber kommt der Frühling sicher und 
wir werden unser schönes Wassersportrevier wieder 
belegen. Dazu wünschen wir allen Kanuten immer eine 
Handbreit Wasser unter dem Kiel. Wir würden uns freu-
en, neben den Aktiven auch viele Besucher auf unserer 
Bootshausanlage begrüßen zu können.

Die Abteilung Kanu im SCK – Dieter König
Tel. 0721-573946  - Mail: kanu@ski-club-karlsruhe.de

Termine der Kanuabteilung zum Vormerken
– Anmeldungen und Auskünfte jeweils bei den genannten Ansprechpartnern – Änderungen vorbehalten!
	 Zeitraum	 Veranstaltung / Fahrt	 Ansprechpartner
	 13. Febr.	 19:30 Uhr Paddlerversammlung im Bootshaus	 Dieter König
	 29. März	 14:00 Uhr Kanubazar bei den Bootshäusern	 individuell
	 30. März	 Anpaddeln auf dem Rhein – evtl. mit Wanderfahrt	 siehe Aushang
	 1.-5. Mai	 Gepäckwanderfahrt auf dem Hochrhein	 Rolf Hofmann
	 10.-12. Mai	 Wanderfahrt ab Bootshaus nach Brühl	 Rolf Hofmann
	 24. Mai	 Tag der offenen Tür im Bootshaus Rappenwört	 Dieter König
	 18.-25. Mai	 Gepäckwanderfahrt Saale/Unstrut	 Rolf Hofmann
	 28.-29. Juni	 Wanderfahrt zum Sommerfest des WSV Brühl	 Rolf Hofmann
	 WE im Juli	 Wanderfahrt Rhinau / Taubergießen für Anfänger	 Rolf Hofmann
	 12. Oktober	 Abpaddeln auf dem Rhein – evtl. mit Wanderfahrt	 siehe Aushang



Einladung zur Paddlerversammlung 			         

Liebe Mitglieder der Abteilungen Kanu + Wassersport 
im SCK, 
nach der bestehenden Satzung des Ski-Club Karlsruhe 
ist es erforderlich, dass vor der am Dienstag, 19. Febru-
ar im Kühlen Krug stattfindenden Jahreshauptversamm-
lung eine Paddlerversammlung stattfinden soll. Es wird 
der Jahresbericht der Abteilung vorgelegt, es sollen Be-
lange der Mitglieder, der Abteilungen und des Vereins 
besprochen werden und die Wahlen anlässlich der JHV 
vorbereitet werden.
 
Demgemäß möchten wir Sie hiermit am

Mittwoch, den 13. Februar 2008  19:30 Uhr

ins Bootshaus nach Rappenwört einladen. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen, die aber natür-
lich auch geändert und flexibel ergänzt werden kann:

	 1.	Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr –  
		  Bereich Kanuabteilung / Mitgliederzahlen und Ver-- 
		  änderungen und Bereich Wassersport/Wildwasser

	 2.	Vorbereitungen zur JHV: Wahlen bei der JHV /  
		  Gesamtvorstand unter Berücksichtigung der  
		  Satzungsänderungen, die in der Versammlung  
		  2007 beschlossen wurden.

	 3.	Wahlen als Vorbereitung für die JHV für den 
		  Abteilungsleiter Wassersport mit den Referaten 
		  Kanu, Wildwasser und Umwelt/Natur als Vorschlag 
		  dann für die JHV

		  3.1.	Wahl des Abteilungsleiters Wassersport als  
			   Mitglied des Gesamtvorstandes

			   3.1.1.	 dto. Wahl des Stellvertreters

		  3.2.	Wahl des Leiters des Referates Kanu im  
			   Bereich der Abteilung Wassersport

			   3.2.1.	 dto. Wahl des Stellvertreters

		  3.3.	Wahl des Leiters des Referates Wildwasser im 
			   Bereich der Abteilung Wassersport
	
			   3.3.1.	 dto. Wahl des Stellvertreters

		  3.4.	Wahl des Leiters des Referates Umwelt/Natur 
			   im Bereich der Abteilung Wassersport

			   3.4.1.	 dto. Wahl des Stellvertreters
	
	 4.	Haushaltsplan der Abt. Wassersport – Vorschlag 
		  aus dem Bereich Wassersport an den Vorstand und 
 		  die JHV für das neue Geschäftsjahr – Investitionen

	 5.	Renovierungsmaßnahmen / Baumaßnahmen   
		  Bootshaus Rappenwört, Ist-Zustand, noch offene 
		  und geplante Maßnahmen, Kostensituation,  
		  Helferkreis, 

	 6.	Geplante Aktivitäten 2008 in den Bereichen  
		  Wanderfahrten / Wildwasser / Ausbildung / Jugend  
		  – soweit möglich abteilungsübergreifend

	 7.	Bootsplatzfragen – Lagerung Vereinsboote und 
		  Inventur / Umlagerung von nicht und sehr wenig 
		  benutzten Privatbooten 

	 8.	Kurzbericht aus dem Kanukreis – Fragen und 
		  Stand zum Retentionsraum?

	 9.	Aktivitäten anderer Abteilungen im SCK / Koopera- 
		  tionen und Angebote mit und in anderen Vereinen / 
		  Kooperation AG Sportpark Nordost – SSC u. a. / 
		  Einkaufsausweis Sport-Schütz  

	 10.	Verschiedenes

Wir bitten um möglichst zahlreiches Erscheinen der in-
teressierten Mitglieder und Angehörigen, denn es geht 
um unsere Sache, um die Zukunft des Paddelns, des 
Wassersportes und eines aktiven Lebens im Bootshaus 
Rappenwört in unserem Ski-Club Karlsruhe.

gez. Dieter König	 gez. Felix Hunzinger
Abteilungsleiter Kanu	 Abteilungsleiter Wassersport
im Ski-Club Karlsruhe	 im Ski-Club Karlsruhe

Sportlicher Partner 
des SCK

Seit 1931

S
K

Schreiner Kalesse
Fenster-Türen-Innenausbau

Fachbetrieb f. Mech. Gebäudesicherheit

Telefon 0721/388241



Altbewährtes weiterführen, neue Ideen umsetzen, 
Zukünftiges planen.

Unter diesem Motto steht seit dem Wechsel des Jugend-
wartes die Jugendarbeit im Ski-Club Karlsruhe. Vieles 
wurde, da es sich bewährt hat, und immer noch großer 
Beliebtheit erfreut, wie bisher weitergeführt. Manches hat 
sich im vergangenen Jahr bereits verändert. Viele neue 
Ideen sind im Entstehen, müssen entwickelt und ausge-
arbeitet werden, bis sie umgesetzt werden können.

Altbewährtes wie zum Beispiel die Herbstfreizeit auf un-
serer Markwaldhütte sollte in keinem Jahresprogramm 
fehlen. Hier sind auch Jugendliche aus anderen Abtei-
lungen angesprochen, mit dabei zu sein. Da auf dieser 
Freizeit nicht gepaddelt wird und auch sonst keine spe-
zielle Sportart im Vordergrund steht, kann jeder der Lust 
hat, mitmachen. 

Die Jugendarbeit ruht nun nicht mehr auf den Schul-
tern einer einzigen Person plus Stellvertreter. Mittlerweile 
besteht das Jugendteam aus zehn Personen, die nach 
anfänglichen Kommunikationsschwierigkeiten sehr pro-
duktiv zusammenarbeiten.  Neuerung im alten Jahr war 
auch, das Jugendtraining in den Ferien fortzuführen. Das 
Zusammengehörigkeitsgefühl der Gruppe soll hierdurch 

gestärkt werden. Erstmals wurde in diesen Weihnachts-
ferien ein Programm angeboten, das nichts mit unseren 
im Verein ausgeübten Sportarten zu tun hat. Beim Schlitt-
schuhlaufen und Billardspielen hatten die Beteiligten viel 
Spaß miteinander. Die in der Jugendabteilung derzeit 
organisierten Jugendlichen sind alles ausnahmslos ak-
tive  Paddler. Mit diesen Angeboten können jedoch auch 
interessierte Jugendliche aus anderen Abteilungen des 
Vereins angesprochen werden. 

Im neuen Jahr werden wir unser wöchentliches Winter-
training in die Sporthalle des Kant-Gymnasiums verle-
gen. Spiel und Spaß, aber auch Konditionstraining und 
eventuell ein paar Theorieeinheiten sollen hier vermittelt 
werden.

Unser Jahresprogramm 2008 besteht im Wesentlichen 
aus Aktivitäten, die den Wassersport betreffen. Jedoch 
wollen wir in Zukunft noch öfter Alternativen anbieten, um 
das Gemeinschafts- und Zusammengehörigkeitsgefühl 
der Gruppe zu stärken.

Wir hoffen für 2008 mit unserem Programm auf Zustim-
mung zu stoßen und wünschen uns eine rege Teilnahme.

Iris Reeb 	 Jugendwartin 

Die Ski-Club-Jugend  –  immer aktiv  –  nicht nur auf dem Wasser

Tennisabteilung

Den SCK-Mitgliedern und vor allem den Tennismitglie-
dern wünsche ich ein gutes, gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2008.
Das neue Jahr wird für die Tennisabteilung einige gravie-
rende Änderungen bringen.

	 •	 Der noch amtierende Abteilungsleiter Norbert Löffler 
		  und der Sportwart Peter Kosowski werden für eine 
		  weitere Amtszeit nicht mehr kandidieren.
	 •	 Das vertragliche Verhältnis mit unserem bisherigen  
		  Platzwart Heinz Eden besteht seit 1. 1. 2008 nicht  
		  mehr.
	 •	 Für die Bewirtung des Clubheims steht Sonja 
		  Kerpe nur noch in dieser Saison zur Verfügung.

Waren bei der Jahresversammlung am 26. 10. 07 für das 
Abteilungsleiter- und Sportwart-Amt noch keine Nach-
folger in Sicht, so erklärten sich zwischenzeitlich zwei 
Tennismitglieder bereit, für diese Ämter zu kandidieren. 
In der am 17. 1. 2008 stattfindenden außerordentlichen 
Mitgliederversammlung der Tennisabteilung sollen sie 
vorgestellt und gewählt werden. Der Abteilungsleiter ist 
dann anschließend in der Jahreshauptversammlung des 
SCK am 19. 2. 2008 durch eine weitere Wahl zu bestä-
tigen (bei Redaktionsschluss lagen noch keine Ergeb-
nisse vor, sie werden im SCK-Aktuell Nr. 2 nachgereicht).  

Auch bei der Suche nach einem potentiellen Nachfolger 
für den Posten des Platzwarts zeichnen sich erste Ergeb-
nisse ab. Eine Person kann jedoch noch nicht genannt 
werden, da noch klärende Gespräche stattfinden müs-
sen.
Mit einer Mannschaft weniger werden wir in diesem Jahr 
in die neue Saison starten. Angemeldet sind bereits die 
Mannschaften D30, H30 und H40, folgen werden noch 
die Ladies Morning und Gentlemen Evening Mann-
schaften. Nicht mehr dabei sind die H55 in der Spiel-
gemeinschaft mit dem KSV. Diese Spieler verteilen sich 
jetzt auf die H40 und die Gentlemen. Allen Mannschaften 
wünschen wir jetzt schon viel Erfolg. 
Da dies mein letzter SCK-Beitrag sein wird, möchte ich 
mich bei allen, die mich während meiner Amtszeit unter-
stützt und mir ihr Vertrauen gegeben haben, auch im Na-
men des Sportwarts Peter Kosowski herzlich bedanken 
und die Bitte aussprechen, dieses auch unseren Nach-
folger entgegen zu bringen.
Nicht vergessen: Am 9. Februar 2008, 18.00 Uhr unser 
traditionelles Hallenturnier beim TC Grötzingen.
Anmeldung bei Norbert Löffler; Tel.: 0721/679832 oder 
per Email: noby1@tiscali.de

Norbert Löffler  Abtl. Tennis



Markwaldhütte

Im letzten SCK-Aktuell wurde der erbitterte Kampf der 
Hüttengemeinschaft gegen die Invasion der Sieben-
schläfer geschildert; jeder ist sicher neugierig, wie sich 
alles entwickelt hat. Also die gute Nachricht: Nach dem 
letzten großen Angriff auf die Geruchsnerven der Tiere 
(also auch unvermeidlich auf die der wackeren Kämp-
fer) sieht es so aus, als 
wären die Siebenschläfer 
tatsächlich ausgezogen. 
Von einem totalen Sieg 
kann jedoch noch nicht 
die Rede sein. Möglicher-
weise haben sich die zier-
lichen Tierchen auf ihren 
Namen besonnen und 
liegen unweit der Hütte 
unter einer Baumwurzel 
im Winterschlaf, um im 
Sommer die Hütte erneut 
ins Visier zu nehmen. Wir 
bleiben wachsam!

Schlechtes Wetter und 
zeitgleiche Festivitäten 
verursachten bei der To-
tengedenkfeier leider eine unerwartet geringe Teilneh-
merzahl auf der Hütte, so dass der köstliche Szegediner 
Gulasch von Vroni noch ein langes Leben in den Familien 
der Hüttengemeinschaft führte. Schade, aber wir hoffen 
auf das nächste Jahr.

Erst wenn eine Handlung unter schwierigen Bedingungen 
vollbracht wird, kann von einer wirklich würdigen Tat ge-
sprochen werden – so zumindest denkt und handelt 
man auf der Hütte, genauer auf dem Hüttendach. Waren 
von den 14 Sonnenpaneelen schon sechs im Sommer 
defekt, so erfolgte der Austausch bei witterungsbedingt 

letzter Gelegenheit im De-
zember auf dem schon 
leicht verschneiten Dach 
bei empfindlichen Minus- 
temperaturen. Während 
dann die Paneele pro-
blemlos durch die engen 
Dachfenster passten, war 
dies nicht unbedingt bei 
allen Mitgliedern der Ar-
beitsgruppe der Fall. In 
einem frostigen Außenein-
satz mit Ganzkörpergurt 
und Seil erfolgte schließ-
lich der Austausch durch 
Walter und Wolfgang, wo-
bei Vergleiche mit „Welt-
raumspaziergang“  der 
Astronauten noch zu den 

niedlicheren Assoziationen gehörten (vgl. Bild). Jetzt 
fehlt nur noch die kräftige Sonne, wobei es für die Ski-
fahrer nachts durchaus mal heftig schneien sollte!

Wolfgang Zick

Osterfreizeit in Flachau

Die beste Wahl ist

Sanitär • Heizung • Lüftung

Telefon (07 21) 5 31 54 54
Telefax (07 21) 5 31 54 55

Schlechtendahl

Neubau Wartung

Ausbau
Beratung

Umbau
Solar

Die Familienfreizeit in Flachau 2005 wird wohl nicht so schnell 
in Vergessenheit geraten. Alleine die Tatsache, dass es mehr
als 120 Teilnehmer zu versorgen galt, bedeutete für Kursleiterin
Margit Geisert und ihr 10-köpfiges Betreuerteam eine bisher
nicht dagewesene Herausforderung, die jedoch zur vollsten
Zufriedenheit der Teilnehmer gemeistert wurde.
Das Hotel Tiroler Hof versorgte die Teilnehmer mit köstlichen
Speisen; vor allem die vielfältigen Vorspeisen- und Dessert-
buffets ließen keine Wünsche offen. 

Für die Skitage standen elf Skilehrer zur Verfügung, die sowohl
mit den Erwachsenen als auch mit den Kindern die Pisten unsi-
cher machten und das bei so gut wie jeder Wetterlage. Die
ganz Kleinen zeigten in Naomis Gruppe ihr Talent, für die
Snowboarder hat Marc 2 Tage Snowboardkurs angeboten, die
Carver verbesserten bei Michael ihre Kurvenlage, Reinhold
begeisterte die Kinder mit einem Salto, Matthias vermittelte 

zwischen den Mädels und Jungs in seiner Gruppe und Uli orga-
nisierte eine Schnupper-Skitour, die bei den Teilnehmern zu
großer Begeisterung führte. Kurz gesagt: Es war für jeden etwas
dabei.

Obwohl das Wetter oft recht trüb und verschneit war, gab es
einige wunderschöne Sonnentage, und jedermann kam auf
seine Kosten, sei es beim Skifahren, Sonnetanken oder beim
Après-Ski. Doch nach der Talabfahrt war der Tag noch längst
nicht zu Ende. Während die Erwachsenen in der Sauna oder im
Dampfbad schwitzten, vergnügten sich die Kinder im Kinder-
kino oder auf dem Spielplatz. 

Herausgestochen hat das Picknick im Schnee mit riesigem
Buffet und Reinholds Gitarren- und Gesangseinlage. Außerdem
vergaß der Osterhase nicht seine Pflicht und versteckte recht-
zeitig zu Ostern für jedes Kind einen süßen Kollegen im Hotel-
garten. Der Hotelier führte uns mit einem Fackelzug durchs
nächtliche Flachau. Der Bingoabend unter der Leitung der
Skilehrer war ein Riesenerfolg, und die Menge wartete ge-
spannt auf eine neue „Schnaps-Zahl“.

Während der sieben Skitage erkundete man nicht nur das
Skigebiet Flachau. Auch wurden Ausflüge nach Flachauwinkel
und Schladming unternommen. Mittags fand man sich auf der
Hütte ein, um die Erlebnisse auszutauschen und regionale
Köstlichkeiten zu genießen. Besonders urig war die sehr alte
Burgstallhütte in Flachauwinkel.

Um zu zeigen, was sie gelernt haben und ihr Können den stol-
zen Eltern zu demonstrieren, fand ein Abschlussrennen für die
Kinder statt. Jeder konnte dann nach dem Abendessen die
wohlverdiente Medaille in Empfang nehmen. 

Den krönenden Abschluss bot der Abschlussabend mit einer
Wetten-Dass-Show. Unter der Moderation von Thommy alias
Stephan konnten Michael Schumacher und Co auf großartige
Wetten setzen!  

Alles in allem war es eine sehr gelungene Freizeit und wir freu-
en uns auf Flachau 2006!

Naomi RadkeOsterfreizeit in Flachau 2005

Hier könnte Ihre Anzeige
stehen!

Interessiert?
Anfragen an die Geschäftsstelle

Telefon 07 21 / 67 88 77

Players-Cup

Am 30.4.2005 wurde auf unserer Anlage erstmalig der Players-
Cup ausgetragen. Mit insgesamt 45 aktiven Teilnehmern, tollem
Wetter und Sonjas kulinarischen Köstlichkeiten war es eine 
rundum gelungene Veranstaltung. Die hohe Spielbeteiligung
lag sicherlich am Reiz der Veranstaltung, der einerseits in der
Zusammensetzung der teilnehmenden Mannschaften und an-
dererseits in den sich daraus entwickelten Spielpaarungen zu
sehen war.

So bestand jede Mannschaft aus Mannschaftsspielern,
Nichtmannschaftsspielern und Gästen, die gleichzeitig alle
Altersgruppen beinhaltete. Bei der Festlegung der Spiel-
paarungen gab es keine Berücksichtigung von Spielstärke und
Alter.

Gespielt wurden mit fünf Mannschaften im 30-Minuten-
Rhythmus. Pro Spielrunde wurden immer 2 Herrendoppel, 
2 Damendoppel und 1 Mixed ausgetragen. Erst gegen Ende
der Veranstaltung gab es auch eine reine Mixed-, Damen-
doppel- und Herrendoppel-Runde.

Alle Teilnehmer gingen mit vollem Elan in die Spiele und es ent-
wickelten sich harte Kämpfe, die jedoch alle vom Fair Play
gekennzeichnet waren. So gingen die zu bestreitenden Spiele
mit der Zeit doch gehörig an die Kräfte.

Da jedoch immer nur die Hälfte der Teilnehmer im Einsatz war,
gab es genügend Zeit, sich auf der Terrasse bei Kaffee und
Kuchen oder anderen Köstlichkeiten zu regenerieren. Als nach
der letzten Spielrunde der Mannschaftssieger festgestellt und
gekürt war wurde allgemein resümiert, dass uns der Players-
Cup einen wunderschönen Tag mit vielen tollen Spielen und
kameradschaftlichem Zusammensein beschert hat und dass er
im nächsten Jahr auf jeden Fall wieder stattfinden sollte.

Medenspiele und Hobbyrunden

Am 04./05.06.2005 begannen für alle sechs Mannschaften die
Medenspiele in ihren Klassen. Man kann sagen, erfolgreicher
konnte der Start nicht verlaufen. So liegen bis jetzt nach drei
Medenrunden die Herren 30 und Herren 50 noch ungeschlagen
an der Tabellenspitze. Die Damen 30  konnten dagegen nach
drei Siegen in Folge erst in ihrem vierten Spiel durch eine knap-
pe Niederlage gegen den Lokalrivalen SSC von der Spitze ver-
drängt werden. Nicht so erfolgreich waren die Herren 40, hier
sind ein Sieg und zwei Niederlagen zu verzeichnen.

Erfolgreich sind in den Hobbyrunden auch unsere Ladies im
Ladies-Morning-Cup gestartet. Bisher konnten alle 4 Spiele
gewonnen werden und sie stehen damit ebenfalls an der
Tabellenspitze.

Bei den Gentlemen im Gentlemen-Cup lief es dagegen etwas
stockend an. Neben einem Sieg und einem Unentschieden, das
jedoch gemäß Regelwerk zu ihren Ungunsten als Niederlage
gewertet wurde, gab es noch zwei weitere Niederlagen. 

Alle Mannschaften müssen jedoch noch einige Spiele bestrei-
ten und da kann sich noch einiges ändern. Wir wünschen allen
weiterhin viel Erfolg.

Erscheinungsbild unserer
Mannschaften

Dass unsere Mannschaften Herren 40 und 50 in den letzten
Jahren bei ihren Medenspielen ein einheitliches Bild darstellen,
verdanken sie der Trikot-Spende unseres Tennismitgliedes
Bernd Horlacher.

Jetzt hat die Mannschaft Damen 30, aus eigenen Mitteln finan-
ziert, es den Herren gleichgetan und sich T-Shirts mit dem
Aufdruck „Ski-Club Karlsruhe“ zugelegt. 

Ich denke, der werbewirksame Auftritt der Damen 30 hat von
Seiten des Ski-Club ein besonderes Lob verdient.

N. Löffler, Abteilungsleiter

Trend- und Designerteppiche,
moderne und traditionelle Orientteppiche,

Kelim, Nepal, Berber . . .

Unsere Stärken:
fachm. Beratung und Service
ehrliche Preisgestaltung

Wir danken allen Inserenten
für die uns mit Ihren Anzeigen 

gewährte Unterstützung 
und bitten unsere Mitglieder und Leser 

bei zukünftigen Kaufentscheidungen 
um Berücksichtigung dieser Firmen.
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